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Wohl dem, der nicht dem Rat der Frevler folgt
     und nicht auf den Weg der Sünder tritt,
noch sitzt im Kreis der Spötter,

	Der kann zufrieden sein,
der nicht genötigt wird,
des‘ Lied zu singen, des‘ Brot er isst,
der nicht Ja sagt, wenn er nein sagen muss.

sondern seine Lust hat an der Weisung des HERRN
    und sinnt über seiner Weisung Tag und Nacht.
    
Der kann gelassen seiner Wege gehen,
der nicht sich verläuft
auf gängiger Laufbahn.

Der ist wie ein Baum, an Wasserbächen gepflanzt:
    Er bringt seine Frucht zu seiner Zeit,
    und seine Blätter welken nicht.
Alles, was er tut, gerät ihm wohl.

Der steht wie ein Baum.
Und wenn er Durst hat nach Gerechtigkeit,
dann sucht er die Quelle.
Da kann er haben, wenn er will,
das Wasser des Lebens umsonst.

Nicht so die Frevler;
    sie sind wie Spreu, die der Wind verweht.
Darum werden die Frevler nicht bestehen im Gericht,
    noch die Sünder in der Gemeinde der Gerechten.
Denn der HERR kennt den Weg der Gerechten,
    der Weg der Frevler aber vergeht.
    
Der kann gelassen seiner Wege gehen,
der sich nicht verschaukeln lässt
zwischen halber Wahrheit
und ganzen Lügen.
Wohl dem, den es freut, ins Lot zu kommen.
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